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befommen 10 bis 12 Stöde umd fämmtliches Naäperwerk erhalt

eine Theilung von 3 Zoll.

Für das doppelte Borgelege (Fig. 121.) mit dem Hängebaume
ift das Wafferrad A ebenfalls 17 Fuß hoch, wobei das Gtirn-

vad F 96 Kämmze erhält, ebenfalls wieder mit 3 Zoll Theilung;

e8 ift daher 7 Fuß 9 Zoll im Durchmeffer groß. Die Dreblinge

K haben 54 Stöde oder Zähne und find 4 Fuß 2 Zoll im

Durchmefler groß. Das Stirnrad D Hat 90 Kämme bei 7 Fuß

3 Z0U Durchmeffer, und die Drehlinge GG haben ebenfalls

wieder 54 Zähne bei A Fuß 2 Zoll Durchmeffer. Die Kamm-

räder HH erhalten 84 Kämme und 6 Fuß S Zoll Durchmeffer,

fowie bie Getriebe J, wie gewöhnlich, 10 bis 12 Stöde erhalten.

Bei diefer Dimenfion des Räbdermwerfes erhält man wieder
für Die Doden dd circa 8 Zuß, fo daß man bequem ziwifchen

ihnen hindurd fan. 8 verfteht fih von felbft, daß dabei die

Heinen Doden ee ein Feines Fundament befommen müflen,

wodurd fie einen noch) fefteren Stand erhalten, zumal die Lau-
nen in biefelben noch) eingezapft werben.

Anwendung bes Hängebaums bei ftehenden Borgelegen.

$. 86. Man fann mit dem Hängebaum dennoch den Be:

trieb mehrerer Gänge verbinden, wenn man das fiehende Bor:

gelege wählt und Das Ganze ziwedmäßig anorbnet; man gebraucht

dann weit weniger Räder und Wellen, als bei ähnlichen, aber

liegenden Borgelegen. Die Mühlfteine fönnen hier unmittelbar auf

den Balfen ruhen und bedarf e8 deshalb Feines Mühlengerüftes;

nur ein Paar Pfeiler a (Fig. 123. u. 124.) find nöthig, in welche

die Stege b eingezapft werben. An der ftehenden Welle A fist

das Stirnrad B, das in die Getriebe © eingreift; unter ihm

und an der nämlichen Welle fist der Drehling D, in welchen Das

Kammrad BE eingreift. — Das große Zeug betreffend, fo wird
hinten wieder die Breite von 2 Fuß 9 Zoll bis 3 Fuß für das

Stirnrad F und den Drehling G (Fig. 123. u. 124.), fowie für
den Hängebaum H beibehalten.

Man erreicht alfo hier durch das einfache ftehende Vorge-
Yege daffelbe, was man mit dem Tiegenden und doppelten er-

reicht, nur gebraucht man bei jenem weit weniger Räder und

Wellen, fowie e3 auch weit Yeichter und beffer zu bearbeiten ift.
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Um au bier ein Beifpiel für die Dimenfion zu haben, merfe
man fih Folgendes: wenn das Wafferrad J einen Durchmefler
von 18 Fuß hat, fo erhält das Stirnrad F 90 Kämme, der
Drehling G 54 Zähne oder Stöde, das Kammrad E ebenfalls
90 Kämme und der Drebling D au wiedeor54 Zähne, bei
3 Zoll Theilung. Ferner erhält das große Yiegende Stirnrad B
112 Kämme und die Getriebe C fämmtlih 18 Stöde oder Zähne,
ebenfall8 bei 3 Zoll Theilung.

Nähere Angabe, wie die Hängebäume angebradt
und befeftigt werben.

$. 87. Die zulest befchriebenen Panfteranlagen findet man
häufig im füblichen Deutfchland, ebenfo an der Oder bei Breslau.
Die Einrihtung zum Heben ift außen fo wie im Suneren; ber
Drebpunkt des äußeren muß aber in gleicher Achfe mit dem des
inneren Hängebaums Tiegen, und befteht in der Negel aus einem
Zapfen K (Fig. 122). Im Inneren ift die Einvichtung fchon
foftfpieliger, indem wegen der zu großen Reibung der Hänge-
baum H nicht unmittelbar auf der Dreblingsmwelle M Tiegen Tann,
obgleih er fih um ihren Mittelpunkt drehen muß. Man bat
daher verfhiedene Vorrichtungen zu diefem Behufe vorgefchlagen.

E83 werden nämlich ein Paar Stiele ce (Fig. 123.) auf die
Müplengerüftfgwelle Lin folher Entfernung von einander ge-
fiellt, daß die Drehlingswelle M bequem zwifchen ihnen durd)-
geht. An die Äußere Seite diefer Stiele wird eine VWatte a
von Gußeifen angebolzt (Fig. 125.) und an diefe ein hervor-
fpringender Ring oder eine fogenannte Muffe c, durch) welche
ebenfalls die Drehlingswelle frei Hindurchgeht. Um diefe Muffe
wird num der Ring d, der mit zwei Flügeln ee (Fig. 123.)
verfehen ift, gelegt und an den Hängebaum a mittelft Schrau-
benbofzen befeftigt. Auf diefe Weife erlangt man einen Drehs
punkt, ohne die Welle zu berühren.

Auch Tann man nad) Fig. 126. nur einen Halbfreis a unter
die Welle b fegen, an welchen der Hängebaum c durd) Bolzen dd
befeftigt wird. Es fünnen diefe Vorrichtungen, wie gefagt, auf
verfchiedene Weife angeordnet werben, nur fommt eg hierbei eben-
falls auf die Loralität an. Es ift fehr gleichgültig, ob der Dreb-
punft des Hängebaums nach dem Mittelpunfte dev Welle b oben


